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Zur Vertiefung bietet der 
Leitfaden eine Liste von 
Links und QR-Codes zu Web-
seiten mit detaillierteren 
Dokumenten an. 

Das nationale Programm « Buchstart », das vor 
15 Jahren von Bibliomedia und dem Schweizeri-
schen Institut für Kinder- und Jugendmedien 
SIKJM gestartet wurde, stellt auf seiner Web-
seite bereits zahlreiche Informationen und Ma-
terialien zur frühen Sprach- und Leseförderung 
zur Verfügung. Es schenkt zudem allen Familien 
ein Buchstart-Paket, das zwei Pappbilderbücher 
und ein Leporello in 18 Sprachen enthält. 

⭓  indem sie sich als Bezugspunkt und Ort mit 
Ressourcen für Familien profiliert, 

⬢ indem sie spezifische Angebote und Akti-
vitäten für Familien bereitstellt, 

⬣ und indem sie sich mit anderen Akteuren 
der frühen Kindheit vernetzt. 

1.  Ein Argumentarium zuhanden der Behörden  

2.  Praktische Tipps für den Empfang von 
Familien in Bibliotheken 

3.  Einen Vorschlag für die Struktur von 
« Buchstart »-Animationen 

4.   Empfehlungen für die Bildung eines 
eigenen « Buchstart »-Netzwerks  

5.   Hilfsmittel für die Öffentlichkeitsarbeit 

Der vorliegende Leitfaden ist auf der Grundlage 
der Beiträge und Wünsche der Teilnehmenden an 
der Tagung «Buchstart Freiburg» vom 18. Novem-
ber 2022 entstanden. Er knüpft an das nationale 
Programm an und bietet zusätzliche praktische 
Anregungen und Hilfsmittel: 

« Buchstart Freiburg » ist eine 
Initiative des Freiburger Biblio-
theksvereins BiblioFR, um die 
Freiburger öffentlichen Bibliothe-
ken bei ihrer Rolle im Bereich der 
frühen Sprachentwicklung und 
Leseförderung in der Familie zu 
unterstützen.  

BiblioFR möchte die Bibliotheken 
dazu anregen, sich möglichst zahl-
reich an dieser Initiative zu betei-
ligen, um damit das Engagement 
der Bibliotheken auf kantonaler 
Ebene sichtbarer zu machen. 
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Als öffentlicher Ort kann die Bibliothek in 
einer Gemeinde oder Region zu einer wichtigen 
Akteurin für Familien mit Kindern von 0-4 Jah-
ren werden:  

https://www.buchstart.ch/de
https://www.buchstart.ch/de


 

Das nationale Programm « Buchstart » gibt 
es bereits seit 15 Jahren. Sein Erfolg be-
weist, dass auch die Jüngsten zu den Ziel-
gruppen einer öffentlichen Bibliothek ganz 
selbstverständlich mit dazu gehören können. 

Um die Behörden davon zu überzeugen, die 
Bibliothek bei « Buchstart » zu unterstützen, 
können folgende Argumente vorgebracht 
werden: 

Die Bibliothek ist ein öffentlicher Ort, offen 
für alle. 

Die Bibliothek ist für alle da, auch für Klein-
kinder und ihre Familien. Die Bibliothek soll 
zu einem Ort werden, in dem Begegnung und 
Austausch zwischen den Generationen und 
zwischen verschiedenen Sprachen und Kultu-
ren stattfindet. Damit zeigt die Bibliothek 
ihre Wertschätzung gegenüber Vielfalt.  

Die Bibliothek bietet Ressourcen und Vermit-
tlung im Bereich frühe Sprach- und Leseför-
derung. 

Die Familie spielt eine zentrale Rolle bei der 
frühkindlichen Sprachentwicklung. Viele Er-
ziehungsexperten, Forscherinnen und Fa-
chleute für kindliche Entwicklung sind der 
Ansicht, dass Aktivitäten in Zusammenhang 
mit Sprache und Büchern in der Familie ein 
Schlüsselfaktor sind, wenn es darum geht, 
Kinder beim Erwerb von Lese- und Schreib-
fertigkeiten zu unterstützen und sie auf das 
schulische Lernen vorzubereiten. 

Die Bibliothek kann Eltern und Bezugsperso-
nen dabei unterstützen, in dem sie ihnen 
geeignete Räumlichkeiten, Ressourcen und 
Animationen anbietet. 

   
Die Bibliothek spielt eine wichtige Rolle bei 
der Integration aller Familien. 

Insbesondere neu hinzugezogene Familien, 
die die Landessprache noch nicht sprechen, 
oder besonders schutzbedürftige Familien 
sollten in einem Netzwerk integriert sein, 
damit sie sich willkommen fühlen und Zu-
gang zu Ressourcen haben, die ihren Bedürf-
nissen entsprechen. 
Die Bibliothek als öffentlicher Ort trägt dazu 
bei, alle Familien willkommen zu heissen. Sie 
geht auf ihre spezifischen Bedürfnisse und 
Interessen ein und stellt ihnen Informatio-
nen und Ressourcen zur Verfügung, in 
Deutsch, in einfacher Sprache oder in ver-
schiedenen Sprachen. Um die Familien zu 
erreichen, arbeitet sie vernetzt mit anderen 
Akteuren der frühen Kindheit zusammen. 

1. Ein Argumentarium zuhanden der Behörden 
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www.nepourlire.ch 

Die Bibliothek legt Wert auf einen sorgfälti-
gen, auf Familien ausgerichteten Empfang. Ziel 
ist, dass die Familien wissen, wo sie sich be-
findet, den Mut haben, sie mit ihren Kleinkin-
dern zu betreten, sich dort wohl fühlen und 
wiederkommen. 
  

Sichtbarkeit und Erreichbarkeit 
  

⬣ Die Bibliothek ist durch eine entsprechende 
Beschilderung von aussen sichtbar. 

⬢ Die Bibliothek ist zu Zeiten geöffnet, die 
den Bedürfnissen von Familien mit Kleinkin-
dern angepasst sind: an Vormittagen (ein-
schliesslich samstags) und/oder an Nachmitta-
gen ab 16 Uhr. 

⭓ Das Bibliotheksabonnement ist kostenlos 

für Kinder, oder es wird ein spezielles « Buchs-
tart »-Abonnement (kostenlos im ersten Jahr) 
für Familien angeboten. 

Empfang und Einrichtung 
  

⬢ Die Bibliothek bietet sich als gemütlicher 
und geselliger Treffpunkt an. 

⬣ Eine herzliche Begrüssung und das Lächeln 

des Personals sind wichtig, damit sich die Fa-
milien wohl fühlen. 

⬢ Die Bibliothek bietet einen Kleinkindbe-
reich mit Teppichen, Kissen, Plüschtieren, al-
tersgerechten Büchern und einem runden Tisch 
mit Kaffee-/Teeecke für die Eltern. 

⬣ Die Bibliothek bietet einen geschützten 
Bereich für das Stillen. 

⭓ Die Bibliothek verfügt über einen Wickel-
tisch. 

⬢ Die Bibliothek stellt Platz für Kinderwagen 
zur Verfügung. 

  

Angebote  

⬢ Medien 

⭓ Die Bibliothek ist der Ort, an dem das 
Buchstartpaket von Bibliomedia und SIKJM 
gratis abgegeben wird. 

⬢ Die Bibliothek bietet altersgerechte Bücher 
an und stellt sie so auf, dass Kleinkinder da-
rauf zugreifen können (Hilfe bei der Auswahl 
der Bücher: « Buchstarttipps », werden vom 
SIKJM regelmässig aktualisiert). 

  

⬣ Die Bibliothek bietet Ressourcen für Eltern 
an: 

⬣ Zum Ausleihen: Medien zu den Themen Er-
ziehung, kindliche Entwicklung, Spracherwerb, 
Freizeitaktivitäten mit Kindern, etc. 

⬢ Frei zugänglich und zum Mitnehmen: Bro-
schüren und Flyer, auch in verschiedenen Spra-
chen und in einfachem Deutsch. Weitere In-
formationen auf der BiblioFr Website. 

⭓ Zusätzlich zum Ausleihen: Taschen mit zwei 
bis drei Bilderbüchern, einem Spiel, einer Vers-
likarte und einem Begleitblatt für Eltern. Infos 
über die «Buchstart Freiburg»-Taschen. Wei-
tere Informationen auf der BiblioFr Website.

2. Praktische Tipps für den Empfang von Familien in Bibliotheken 
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https://bibliofr.ch/de
https://sikjm.ch/medienlisten/buchstart-tipps-2022-2023/
http://www.nepourlire.ch
https://bibliofr.ch/de
https://sikjm.ch/medienlisten/buchstart-tipps-2022-2023/


 

⬢ Vermittlung 

⬢ Die Bibliothek bietet regelmässig « Buchs-
tart »-Animationen an.  

⬣ Die Bibliothek organisiert weitere Mo-
mente der Begegnung: Eltern-Kind-Treffen 
zum Diskutieren, Spielen, Vorlesen; Buchprä-
sentationen für Eltern, etc. 

⭓ Die Bibliothek bietet Partnern im Bereich 
der frühen Kindheit die Möglichkeit, Verans-
taltungen in ihren Räumlichkeiten zu organi-
sieren ((Gross-)Eltern-Kind-Café, Krabbel-
gruppe, Eltern-Baby-Gymnastik, Massagekurse 
für Babys, etc.).  

⬢ Kommunikation 

⬣ Die Bibliothek verfasst jedes Jahr einen 
Brief an die Familien mit einem Neugebore-
nen, um sie über ihre « Buchstart »-Anima-
tion und andere Angebote zu informieren. Die 
Adressen können von der/den Gemeinde(n) 
bezogen werden.  

⬢ Es ist wichtig, dass alle Mitarbeitende der 
Bibliothek über « Buchstart » Bescheid wis-
sen. Beispielsweise sollte jede Bibliotheka-
rin beim Anblick eines Babys den Reflex 
haben, der Familie ein « Buchstart »-
Paket anzubieten. 
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3. Vorschlag für die Struktur  
von « Buchstart »-Animationen 

Für Buchstart-Aktivitäten gibt es nur eine 
einzige Regel: Spass haben! Spass am Zusam-
mensein, Spass am Lesen, Lachen, Zuhören. 

Wann  
Es ist ratsam, Buchstart-Animation in re-
gelmässigen Abständen – idealerweise wö-
chentlich – zu organisieren und so eine Rou-
tine zu schaffen. Sie sind gratis und ohne 
Anmeldung. 

Dauer 
Ungefähr eine Stunde. 

Ziele 
⭓ Sensibilisierung der Eltern und anderer 
Bezugspersonen für die Bedeutung des Dia-
logs, des Spiels, des Sprechens und des Vorle-
sens mit Kleinkindern. 

⭓ Kinder, Eltern und andere Bezugspersonen 
mit der Erzählsprache, Reimen und Liedern 
vertraut machen.  

⬣ Kinder von klein auf an das Objekt «Buch» 
gewöhnen und sie zum Lesen und Entdecken 
hinführen.  

Vorbereitung 
⭓ Ein oder zwei Lieder (in Deutsch oder einer 
anderen Sprache) aussuchen, die am Anfang 
und am Ende der Animation gesungen werden.  

⭓ Ein oder zwei ganz kurze Bücher, die im 
ersten Teil der Animation erzählt werden kön-
nen.  

⬣ Eine gemütliche Leseecke einrichten mit 
- einem Teppich 
- Stofftieren, Kissen  
- ein paar Bücher oder Spiele auf dem Boden, 
darunter auch Bücher ohne Worte und in ande-
ren Sprachen als in Deutsch. 

⭓ «Spezielle Aktivitäten» vorbereiten, je 
nach Animation.  
- Zum Beispiel: ein Stofftier « verstecken », 
ein « Gästebuch » auflegen, eine Musikdose 
vorbereiten, einfache Musikinstrumente be-
reitstellen, ein bestimmtes Thema aussuchen. 

⬣ Die Information über die Animation an der 
Eingangstür aufhängen. Personifizierbarer 
« Buchstart »-Flyer zum Download.  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    


- 6 - 

https://www.buchstart.ch/de/fur-bibliotheken/bestellungen-buchstart-paket-und-pr-material
https://www.vers-und-reim.net/
https://www.buchstart.ch/de/fur-bibliotheken/bestellungen-buchstart-paket-und-pr-material
https://www.vers-und-reim.net/


 

Ablauf  
  

       Etwa 5 Minuten 
Die Familien begrüssen, zeigen, wo sich die 
Garderobe, der Kinderwagenbereich, die Toi-
lette, der Wickeltisch, etc. befinden. 

       Etwa 15 Minuten 
Alle begrüssen und willkommen heissen  
Den Ablauf der Animation vorstellen: kurzer 
gemeinsamer Moment, individueller Moment 
bei Vorlesen, Spielen und Entdecken, gemein-
samer Schluss.  
Es ist wichtig, den Eltern zu versichern, dass 
ihre Kinder sich während der Animation frei 
bewegen können und nicht leise sein müssen.  

Kleine Einführung 
Beispiele: Die Kinder beauftragen, das vers-
teckte Stofftier zu finden (das anschliessend 
jedes einzelne Kind begrüsst), eine Musikdose 
abspielen, gemeinsam bestimmte Geräusche 
machen, einfache Fragen zu einem bestimm-
ten Thema stellen. 
  

Gemeinsam einen Vers mit gemeinsamen Be-
wegungen aufsagen, oder ein Lied mit Bewe-
gungen singen. 
Ein oder zwei kurze Bücher erzählen und die 
Kinder dazu einladen, sich zu beteiligen, 
Geräusche oder Bewegungen dazu zu machen, 
Wörter zusammen zu sprechen… 

       Etwa 30 Minuten  
Eltern-Kind-Paare oder kleine Gruppen bilden 
lassen, um Bücher auszusuchen und gemein-
sam anzuschauen, um zu spielen, im Gäste-
buch zu kritzeln, die Bibliothek zu entdecken, 
etc. 
Es ist wichtig, die Eltern darauf aufmerksam 
zu machen, dass die Förderung der Erstsprache 
sehr wichtig ist und sie zu ermutigen, mit 
dem Kind in ihrer «Herzenssprache» zu spre-
chen, zu singen und zu lesen. 
Die Animatorin ist präsent und geht von 
Gruppe zu Gruppe, um mit den Kindern Bücher 
anzuschauen oder eventuelle Fragen der Eltern 
zu beantworten. 

       Etwa 10 Minuten 
Ungefähr 10 Minuten vor Ende ein kurzen 
gemeinsamen Schluss mit einem gemeinsamen 
Vers oder Lied machen, wenn möglich densel-
ben wie zu Beginn. 
Wenn es ein «Gästebuch» gibt: darum bitten, 
Vornamen und Alter der Kinder zu notieren 
und allenfalls etwas hineinzuzeichnen. 
Alle für ihr Kommen danken. 
Das Buchstart-Paket denjenigen abgeben, die 
noch keins haben. 
Ein kostenloses Abonnement für ein Jahr an-
bieten 
Medien zeigen und beraten (z.B. Bereich 
Kind&Erziehung, Bilderbücher für die Kleinen, 
Spiele) 
Über andere Angebote und Aktivitäten für 
Familien informieren (Broschüren und Flyer 
dazu mitgeben). 

Nach der Animation 
Es ist wichtig, dass sich die Familien am Ende 
der Animation nicht «hinausgedrängt» fühlen. 
Man kann ihnen zeigen, wo sie sich mit ihren 
Kindern in Ruhe niederlassen können, um die 
gemütliche Zeit in der Bibliothek länger zu 
geniessen! 

  

Weiterbildungen zu « Buchstart » 
  

Das SIKJM bietet regelmässig Kurse über Ani-
mationen mit Kleinkindern und deren Fami-
lien in der Bibliothek an. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    


- 7 - - 7 - 

https://sikjm.ch/lesen-foerdern/weiterbildung/kurse/
https://sikjm.ch/lesen-foerdern/weiterbildung/kurse/


 

Um alle Familien zu erreichen, insbesondere 
diejenigen, die die Bibliothek noch nicht ken-
nen, ist es wichtig, vernetzt zu arbeiten. Jeder 
in der Gemeinde oder Region tätige Akteur im 
Bereich Frühe Kindheit sollte wissen, wo sich 
die Bibliothek befindet und was sie den Fami-
lien bietet. 

Es wird empfohlen, dass die Bibliothekarin 
oder der Bibliothekar einen persönlichen Kon-
takt zu den Schlüsselpersonen und den Insti-
tutionen des Netzwerks pflegt. So werden 
diese den Familien eher die Bibliothek und 
ihre Angebote weiterempfehlen. Ziel ist es, so 
viele Familien wie möglich zu motivieren, die 
Ressourcen der Bibliothek zu nutzen.  

Die Bibliothek kann sich auch an Angeboten 
beteiligen, die bereits in Freiburger Gemein-
den oder Regionen existieren: Angebote des 
Vereins für Familienbegleitung, Bildung-
slandschaften, « Gemeinsam in der Ge-
meinde », FriTime piccolo, etc. 

Um ihre Sichtbarkeit zu verbessern, kann 
die Bibliothek « Buchstart »-Animationen 
ausserhalb anbieten, z. B. in einem 
Park, einer Kita, in der Mütter-/Väter-
beratung, bei der Kinderärztin, etc.  

4. Empfehlungen für die 
Bildung eines eigenen 
« Buchstart »-Netzwerks  
 

Die ersten Lebensjahre sind für die 
kindliche Entwicklung von grosser 
Bedeutung. Nicht alle Kinder haben 
jedoch die gleichen Chancen und Zu-
gang zu altersgerechter Stimulation.  

Indem eine Bibliothek sich an diesem 
Leitfaden orientiert, trägt sie zur bes-
seren Integration der Kinder in die 
Gesellschaft bei: 

- Durch den positiven Empfang aller 
Familien fühlen sich die Kinder in 
der Bibliothek willkommen und 
dazugehörig. Wenn ein Kind sich 
wohl fühlt, kann es Neues entde-
cken und Kontakte knüpfen.  

- Eine strukturierte, altersgerechte 
und anregende Einrichtung ermö-
glicht das konzentrierte und ei-
genständige Entdecken der Bücher. 

- Sorgfältig gestaltete Buchstart-An-
gebote fördern den Spracherwerb, 
die Lust aufs Lesen, die Identität 
des Kindes und das Verstehen der 
Aussenwelt. Durch den Austausch 
stärken sie zudem auch die Eltern-
Kind Beziehung und die Gesprächs-
kultur in der Familie. 

Rebekka Sieber, Geschäftsleiterin Ve-
rein für Familienbegleitung 

Vgl. Orientierungsrahmen für frühkind-
liche Bildung, Betreuung und Erziehung 
in der Schweiz 
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https://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/de/publikationen/20/
https://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/de/publikationen/20/


 

Bibliothek 

Mütter-/  
Väterberatung

Tagesfamilien 

Kita

Rotes Kreuz

Familien-
zentrum 

Asylzentrum

Angebote des Vereins 
für Familienbegleitung 

Spielplatz 

Sprachkurse 
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Gemeinderätin 
oder Gemeinderat

Kinderärztin/
Hausarzt

Spielgruppe 

Früherziehungsdienst



 

Damit die Bibliothek als Ressource für 
Familien wahrgenommen wird, muss sie 
auf mehreren Ebenen kommunizieren und 
verschiedene Hilfsmittel nutzen: 

⬢ Flyer, der die Ressourcen und Angebote für Kleinkinder und 
ihre Familien vorstellt 

⭓ Verslikarten 

⬣ Briefe an Familien (Adressen können bei der/den Gemein-
den(n) bezogen werden) 

Vorlagen befinden sich auf bibliofr.ch. 

⬢ Buchstart-Aufkleber und -Karten (können auf der « Buchs-
tart »-Webseite bestellt werden) 

Die Flyer können an die Netzwerkinstitutionen (s. S. 9) ver-
teilt und an verschiedenen Orten in der Gemeinde oder Region 
aufgelegt werden (z. B. in Geschäften, Cafés und Restaurants, 
etc.).  
  

Die Bibliothek kann auch ihre sozialen Netzwerke nutzen, um 
die verschiedenen Hilfsmittel zu verbreiten. In erster Linie 
muss sie darauf achten, auch Zielgruppen anzusprechen, die 
die Bibliothek noch nicht besuchen. 

5. Hilfsmittel für die Öffentlichkeitsarbeit 
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http://www.bibliofr.ch/de
http://www.bibliofr.ch/de


 

Um ein Kind zu erziehen, 
braucht es ein ganzes Dorf - 
und die Bibliothek hilft mit! 
   

- 11 - 

Links  

www.buchstart.ch/de  

www.bibliofr.ch/de/aktivitaten/buchstart-freiburg 

http://www.buchstart.ch/de
http://www.bibliofr.ch/de/aktivitaten/buchstart-freiburg
http://www.buchstart.ch/de
http://www.bibliofr.ch/de/aktivitaten/buchstart-freiburg


Redaktion  Koordinationsgruppe « Buchstart Freiburg » 
  Caroline Pagé Maurer - Beauftragte für Kulturförderung  

  Laura Pillet - Kulturvermittlerin 

  Therese Salzmann - Koordinatorin Öffentliche Bibliotheken des Kantons Freiburg 

  Mit Beiträgen der Teilnehmenden der Tagung « Buchstart Freiburg »  
  vom 18. November 2022.  
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